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Lebe deinen 
Kindheitstraum.
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 //// FÜHRUNGSKRÄFTE FFW DIEPHOLZ

STADT DIEPHOLZ

Stadtbrandmeister
Frank Schötz
Tel.: 0177 773 081 2

ORTSFEUERWEHR
ASCHEN

Ortsbrandmeister
Stefan Göbberd
Tel.: 05441 7821

ORTSFEUERWEHR
DIEPHOLZ

Ortsbrandmeister
Steffen Funk
Tel.: 0151 563 390 56

STADT DIEPHOLZ

Stellv.
Stadtbrandmeister
Jürgen Rudolph
Tel.: 05441 92 64 05

STADT DIEPHOLZ

Stellv.
Stadtbrandmeister
Stefan Göbberd
Tel.: 05441 7821

ORTSFEUERWEHR
ASCHEN

Stellv.
Ortsbrandmeister
Uwe Mehrholz
Tel.: 05441 928 790

ORTSFEUERWEHR
HEEDE

Ortsbrandmeister
Niels Oke Haase
Tel.: 0179 799 656 1

ORTSFEUERWEHR
HEEDE

Stellv.
Ortsbrandmeister
Nico Meine
Tel.: 0177 298 771 6
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FÜHRUNGSKRÄFTE FFW DIEPHOLZ //// :

ORTSFEUERWEHR
SANKT HÜLFE

Ortsbrandmeister
Uwe Aumann
Tel.: 05441 1206

ORTSFEUERWEHR
SANKT HÜLFE

Stellv.
Ortsbrandmeister
Cedrik Sudmann
Tel.: 0172 893 028 8

STADT DIEPHOLZ

Stadtjugend-
feuerwehrwartin
Kristina Sparmeier
Tel.: 0171 415 652 2

THOMAS DREWENINGS
Stadtatemschutzwart
Tel.: 0176 247 929 03

ANJA SCHAPER
Stadtfrauensprecherin
Tel.: 05441 92 73 90

JENS MEYER
Leiter Einsatzleitung Ort
Tel.: 05441 99 57 22

DERK STEUDING
Stadtbrandschutzerzieher
Tel.: 0170 722 823 1

HEIKO LINDBERG
Stadtsicherheitsbeauftragter
Tel.: 0171 540 941 0

WERNER SCHNEIDER
Stadtkameradschaftssprecher
Tel.: 05441 2582

KEVIN SIEBE
Stadtpressewart
Tel.: 0152 089 806 21

WEITERE ANSPRECHPARTNER //// :

 NOTRUF 112
FEUERWEHR UND RETTUNGSDIENSTw112

ORTSFEUERWEHR
DIEPHOLZ

Stellv.
Ortsbrandmeister
Tobias Weißhaupt
Tel.: 0151 645 099 40
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 //// ANSPRECHPARTNER DER JUGENDFEUERWEHR

ANSPRECHPARTNER DER KINDERFEUERWEHR //// :

KINDERFEUERWEHR
DIEPHOLZ

Treffen alle zwei
Wochen, freitags
16.30 - 18.00 Uhr im
Haus der Feuerwehr
in Diepholz.

Kevin
Labs

Tel.: 0175 282 760 4

KINDERFEUERWEHR
SANKT HÜLFE

Treffen jeden
1. Freitag im Monat 
um 16.00 Uhr im
Feuerwehrhaus
in Sankt Hülfe.

Thorsten
Bockelmann

Tel.: 0152 542 307 69

v. l. n. r. Eike Althoff, Carolin Pieper, Kristina Sparmeier und Stefanie Palt

STADTJUGENDFEUERWEHRWARTIN
Kristina Sparmeier

Osterheiderstraße 70, 49356 Diepholz
Tel.: 0171 415 652 2

JUGENDFEUERWEHR ASCHEN
Treffen jeden Montag um 17.30 Uhr
am Feuerwehrhaus in Aschen

Eike Althoff
Brinker Ort 3b, 49356 Diepholz
Tel.: 0172 155 444 3
Jugendwart

JUGENDFEUERWEHR DIEPHOLZ
Treffen jeden Dienstag um 17.30 Uhr
am Haus der Feuerwehr Diepholz

Feuerwehr Diepholz, Carolin Pieper
Dr. Klatte-Straße 2, 49356 Diepholz
Tel.: 0172 369 198 7
Jugendwartin

JUGENDFEUERWEHR HEEDE
Treffen jeden Freitag um 17.00 Uhr
am Feuerwehrhaus in Heede

Stefanie Palt
Heeder Dorfstraße 49, 49356 Diepholz
Tel.: 0151 614 252 72
Jugendwartin

 Unfallinstandsetzung
 Wohnmobile
 Motorrad
 Oldtimer
 Toyota Spezialist

Ihre Fachwerkstatt 
für alle Marken

Strothestraße 39 + 40 • 49356 Diepholz • Telefon (0 54 41) 55 84

34 Jahre Autohaus Waldemair
59 Jahre Bosch-Technik Waldemair



IHRE HELFER WENN‘S BRENZLIG WIRD - INTERVIEW //// : //// IHRE HELFER WENN‘S BRENZLIG WIRD

ROBIN
KASTENS

24 Jahre
Ortsfeuerwehr
Heede

Dienstgrad:
Oberfeuerwehr-
mann
Beruf:
Elektriker

ANDRÉ
SCHULZ

47 Jahre
Ortsfeuerwehr
Aschen

Dienstgrad:
Hauptlöschmeister
Beruf:
Öffentlicher Dienst

LARS
MARTENS

42 Jahre
Ortsfeuerwehr
Sankt Hülfe

Dienstgrad:
Hauptfeuerwehr-
mann
Beruf:
Elektromeister

ANNIKA
BROCKMANN

28 Jahre
Ortsfeuerwehr
Diepholz

Dienstgrad:
Oberfeuerwehrfrau
Beruf:
Sachbearbeiterin 
im Energiemanage-
ment

Für die meisten ist es selbstverständlich: Wenn es brennt, dann kommt die Feuerwehr. 
Das gilt für die Stadt Diepholz genauso wie für alle anderen Kommunen. In Diepholz wird 
der Brandschutz ehrenamtlich sichergestellt. Tag und Nacht stehen Kameradinnen und 
Kameraden zur Verfügung, um im Notfall für andere Menschen da zu sein. In dieser Aus-
gabe wollen wir Ihnen vier ehrenamtliche Einsatzkräfte der Stadtfeuerwehr Diepholz – je 
eine aus jeder Ortsfeuerwehr – vorstellen. Sie haben sich fünf Fragen der Redaktion der 
Brandaktuell gestellt. Das sind Ihre Helfer, wenn´s brenzlig wird.

1. Was zeichnet die Freiwillige Feuerwehr für dich ganz besonders aus?
ANDRÉ: Ganz besonders zeichnet die Feuerwehr aus, dass ihre Mitglieder im Ernstfall alles 
stehen und liegen lassen, um der Bevölkerung zu helfen und Gefahren abzuwehren – ganz 
egal, ob Moorbrand, Hochwasser oder Feuer.

ANNIKA: Das Miteinander und der Zusammenhalt zeichnet die Feuerwehr aus. Bei Diensten, 
aber auch bei Einsätzen kann man gemeinsam auch Spaß haben, mit jedem, der dabei ist.

ROBIN: Der gute Zusammenhalt zwischen den einzelnen Kameraden zeichnet die Feuerwehr 
aus. Nicht nur in der eigenen Ortsfeuerwehr, sondern in der gesamten Stadtfeuerwehr. Man 
bildet also nicht nur innerhalb der eigenen Wehr ein gutes Team, sondern mit allen. Das 
klappt gut.

LARS: Die Feuerwehr ist wohl eine der wichtigsten Hilfsorganisationen, die es gibt. Die 
Pflichtaufgabe der Kommunen wäre ohne Freiwillige Feuerwehr wohl nur schwer sicherzu-
stellen. Grundsätzlich zeichnet sich unsere Feuerwehr durch Teamgeist und Einsatzbereit-
schaft aus.

2. Was bedeutet für dich Ehrenamt?
ANDRÉ: Ehrenamt bedeutet für mich das Aufbringen meiner Freizeit für das Allgemein-
wohl. Für mich persönlich heißt das auch, Dinge durchzuziehen, zum Beispiel das Zeltlager 
in Aschen seinerzeit.

ANNIKA: Anderen zu helfen, ohne dafür irgendeine Gegenleistung zu erwarten, bedeutet für 
mich Ehrenamt.

ROBIN: Ehrenamt bedeutet für mich, in der eigenen Freizeit für andere da zu sein und zu 
helfen.

LARS: Das Ehrenamt ist eines der wichtigsten Standbeine unserer Gesellschaft. Ohne wird es 
„brenzlig“ – in vielen Bereichen unserer Gesellschaft.

3. Woher nimmst du persönlich deine Motivation, dich ehrenamtlich in der Feuerwehr zu 
engagieren?
ANDRÉ: Da ist als allererstes zu nennen, dass ich, als ich früher Mitglied in der Jugendfeuer-
wehr war, schon selbst vom Ehrenamt profitiert habe. Das, was ich dort erlebt habe, möchte 
ich weitergeben.

ANNIKA: Ich bin stellvertretende Kinderfeuerwehrwartin. Die Arbeit dort mit den Kindern 
macht mir einfach super viel Spaß. Daraus ziehe ich meine Motivation. Und ohne Feuerwehr 
wäre mir vielleicht auch langweilig.

ROBIN: Das ist eine gute Frage. Prinzipiell bin ich durch die Jugendfeuerwehr da einfach so 
rein gerutscht. Als ich alt genug war, wurde ich gefragt, ob ich einfach einmal zum Dienst 
kommen will.  Das habe ich gemacht und es hat mir richtig gut gefallen – und dann bin ich 
einfach dabei geblieben.

LARS: Ich erwarte beziehungsweise hoffe, dass mir in einer Notlage jemand hilft. Deswegen 
möchte ich das gerne an meine Mitmenschen zurückgeben.
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 //// IHRE HELFER WENN‘S BRENZLIG WIRD - INTERVIEW

4. Was war dein bisher positivstes Erlebnis mit der Feuerwehr?
ANDRÉ: Das waren ganz klar das Zeltlager in Aschen und damit zusammenhängend die 
Vorbereitungen im Vorfeld. Da haben sich alle drei Jahre lang mit großer Bereitschaft auf 
ein Projekt konzentriert. Sei es die gute Zusammenarbeit zwischen den Ortsfeuerwehren der 
Stadt oder den anderen Vereinen aus Aschen, alle haben an einem Strang gezogen.

ANNIKA: Bei einem Laternenumzug unserer Kinderfeuerwehr hatte die Ortsfeuerwehr Die-
pholz zeitgleich einen Einsatz. Die Fahrzeuge sind also ausgerückt und wir haben gewartet, 
bevor wir über die Straße gegangen sind. Ein Junge hat dann gesagt, als er gesehen hat, wie 
die Aktiven ausrücken: „Das ist der tollste Tag meines Lebens.“ Das war so süß.

ROBIN: Da muss ich direkt an den riesigen Moorbrand vor zwei oder drei Jahren denken. Da 
sind wir mit allen vier Ortsfeuerwehren durch das Moor gerannt und haben gelöscht. Jeder 
hat jedem geholfen, ganz egal, aus welcher Ortsfeuerwehr man kam. Da haben wir wirklich 
sehr gut zusammengearbeitet.

LARS: Da gibt es viele, aber keins, das sofort heraussticht. In erster Linie sind für mich die 
gemeinsamen Ausbildungsdienste immer positive Erlebnisse.

5. Was machst du privat, wenn du nicht gerade im Einsatz bist?
ANDRÉ: In meiner Freizeit gehe ich zum Schützenverein. Ich bin Kommandeur in Aschen. 
Also von einem Ehrenamt zum anderen.

ANNIKA: Ich gärtnere, ich mache Sport, gehe zum Yoga und schaue fern. Außerdem siede 
ich meine eigene Seife. Das heißt, ich kippe fertige Seife nicht einfach in eine Form. Ich ma-
che sie komplett selbst aus Öl. Das heißt ich durchlaufe mit der Seife den kompletten chemi-
schen Prozess, wenn ich sie herstelle.

ROBIN: Privat findet man mich ziemlich oft auf landwirtschaftlichen Maschinen. Ich habe 
auch einen eigenen Trecker. Und ich spiele Fußball. Man kann mich also auch regelmäßig auf 
dem Sportplatz finden.

LARS: In meiner Freizeit bin ich gerne mit meiner Familie zusammen, im Fitnessstudio oder 
mit dem Rennrad unterwegs.
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Aschen 2023

Das Jugendfeuerwehrjahr 2023 der JF Aschen ist zu Ende, und wir blicken auf ein 
sehr spannendes und erfolgreiches Jahr zurück.
Nach der Jahreshauptversammlung im Januar folgten Ende Februar der Bunte 
Abend und der Bunte Nachmittag, die erstmalig im Hotel und Restaurant Casten-
dieck in Sankt Hülfe stattfanden. Mit dem aufgeführten Theaterstück erreichten 
wir den vierten Platz im Bereich Winterarbeit.

Dann begann auch schon das Üben für die Stadtwettkämpfe in Sankt Hülfe, die 
Kreiswettkämpfe in Brockum und das Kreisjugendfeuerwehrzeltlager.
Im neuntätigen Zeltlager in Weyhe konnten wir mit vier Gruppen unser Können 
beim Bundeswettbewerb, bei den Sportspielen sowie beim Nachtori und Bootfah-
ren unter Beweis stellen. In jeder Sportart konnten wir einen Pokal mit nach Hause 
nehmen und auch im Bundeswettbewerb und im Zeltwettbewerb landeten wir auf 
dem Treppchen. In der Gesamtwertung belegten wir den  sechsten Platz von ins-
gesamt 56 Jugendfeuerwehren.

Nach der Sommerpause fand im September ein gemeinsamer Dienst mit der Ju-
gendfeuerwehr und den aktiven Kameraden der Ortsfeuerwehr Aschen statt. An 
mehreren Stationen verschafften sich die Jugendlichen einen Einblick in die viel-
seitigen Aufgaben einer Feuerwehr. So führten die Jugendlichen im vernebelten 
Aufenthaltsraum einen Innenangriff durch, konnten mit der Drohne der Drohnen-
gruppe fliegen und ihnen wurde gezeigt, wieso man einen Fettbrand nicht mit 
Wasser löschen sollte.

Im Oktober folgte die Abnahme der Leistungsspange. Zusammen mit den Ju-
gendfeuerwehren Heede und Diepholz stellten wir zwei Gruppen, die erfolgreich 
die Leistungsspange erhielten.
Nach dem Volleyballturnier im November starteten wir mit dem Üben für den Bun-
ten Abend und den Bunten Nachmittag, der am 9. und 10. März 2024 im Hotel und 
Restaurant Castendieck in Sankt Hülfe stattfinden wird.
Im Dezember beendeten wir das Jahr mit einer Weihnachtsfeier. Nach einem spa-
ßigen Nachmittag beim Bowling und einem gemeinsamen Pizzaessen war dies der 
letzte Dienst im Jahr 2023.
Wir, die Jugendfeuerwehr Aschen, freuen uns sehr auf das neue Jahr 2024.

 //// JUGENDFEUERWEHR ASCHEN
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JUGENDFEUERWEHR DIEPHOLZ //// :

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Diepholz 2023

Am 10. Januar begann für uns nach einer Winterpause das Jugendfeuerwehrjahr 
2023. Das erste Highlight im war die Abnahme der Jugendflammen 1 und 2 in Hee-
de. Das Üben zahlte sich aus, sodass alle Teilnehmer erfolgreich bestanden haben 
und das Abzeichen jetzt mit Stolz an ihrer Uniform tragen können.
Am 8. April durften wir dann endlich wieder unser traditionelles Ostereierverteilen 
durchführen. Dazu färbten die Betreuer am Gründonnerstag Hunderte Eier und 
verteilten diese gemeinsam mit den Jugendlichen an die Seniorenheime, das Kran-
kenhaus, den Fliegerhorst, die Leitstelle und an den Rettungsdienst.
Da viele Jugendliche noch nie in einem Zeltlager waren oder bei anderen Wett-
bewerben teilnahmen, starteten wir in diesem Jahr sehr früh und intensiv mit 
der Zeltlagervorbereitung. So bestanden die Dienste in der ersten Jahreshälfte 
überwiegend aus Feuerwehrtechnik und unseren Sportspielen. Natürlich kam der 
Spaß dabei nie zu kurz. Nach den Stadtwettkämpfen in Sankt Hülfe und den Kreis-
wettkämpfen in Brockum, an denen die Jugendlichen mit einer Menge Spaß und 
Ehrgeiz teilnahmen, folgte auch schon das langersehnte Zeltlager in Weyhe. Das 
Zeltlager bot dabei so einiges, aber bestimmt keine Langeweile. Bei heißen Tem-
peraturen und teilweise starkem Regen und Gewitter bewiesen die Jugendlichen 
ihr Können und zeigten, was Gemeinschaft ausmacht. Besonders freuten wir uns 
über den ersten Platz im Zeltplatzwettbewerb, den dritten Platz im Schlagball in 
der Altersgruppe B und den 16. Platz in der Gesamtwertung.
Nach der Sommerpause ging es frisch und motiviert in die zweite Hälfte des Ju-
gendfeuerwehrjahres. Es folgten verschiedene Dienste und Veranstaltungen. Be-
sonders freuten wir uns wieder darüber, gemeinsam mit den Jugendfeuerwehren 
Aschen und Heede mit zwei Gruppen für die Leistungsspange zu üben und diese 
erfolgreich zu absolvieren.
Den Abschluss für das Jahr 2023 bot unsere Weihnachtsfeier. Im Lykke-Land 
konnten sich sowohl die Jugendlichen als auch die Betreuer so richtig austoben. 
Anschließend saßen alle in gemütlicher Atmosphäre beisammen und ließen das 
Jahr bei Hotdogs und Weihnachtsmusik ausklingen.
Wir blicken somit auf ein spannendes und vor allem spaßiges Jahr 2023 zurück. 
Besonders freuen wir uns darüber, dass unsere Truppe seit einiger Zeit wieder 
stetig Mitglieder dazugewinnt und immer weiter zu einer tollen Gemeinschaft zu-
sammenwächst.
Auch in dem Jahr möchten wir uns im Namen der gesamten JF Diepholz bei allen 
bedanken, die uns in jeglicher Hinsicht geholfen und unterstützt haben!
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 //// JUGENDFEUERWEHR HEEDE

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Heede 2023

Die Winterzeit begann wieder mit der bereits etablierten Tannenbaumsammelakti-
on in Heede, die dieses Jahr auch um das Ortsgebiet Sankt Hülfe erweitert wurde. 
Im Februar unterstützten unsere „Großen“ dieses Jahr den veranstalteten Fackel-
umzug der Kinderfeuerwehr Sankt Hülfe.
Die Vorbereitungen auf Wettbewerbe, das Zeltlager und die feuerwehrtechni-
schen Grundfertigkeiten (Jugendflamme Stufe 1, 2 und 3) führten dazu, dass wir 
mit Stolz verkünden können, dass 14 Jugendliche die Jugendflamme Stufe 1 er-
folgreich absolvierten. Weitere  elf  Jugendliche konnten zwei Wochen später die 
Jugendflamme Stufe 2 erreichen.
Nach zahlreichen Übungsdiensten, bei denen besonders der Bundeswettbewerb 
geübt wurde, feierten wir im Juni beim Kreisjugendfeuerwehrtag in Brockum mit 
unseren vier Gruppen tolle Erfolge. Ende Juni konnten wir sogar die diesjährigen 
Stadtwettkämpfe in Sankt Hülfe für uns entscheiden, was uns besonders freute.
Das größte Highlight des Jahres fand im Juli statt: Das Kreisjugendfeuerwehrzelt-
lager in Weyhe. Nach vier Jahren war es endlich wieder im gewohnten Rahmen 
erlebbar. Mit sieben (!!!) Gruppen erzielten wir sportlich und feuerwehrtechnisch 
großartige Ergebnisse und sicherten uns einen hervorragenden achten Platz in der 
Gesamtwertung. Zudem wurde einem Teil unserer Jugendlichen auf der großen 
Bühne die Jugendflamme Stufe 3 verliehen. Das traditionelle Abschlussgrillen am 
Sonntag rundete die erlebnisreichen neun Tage ab.
Während und nach der Sommerpause folgten die Vorbereitungen für die Leis-
tungsspange, das Kreisvolleyballturnier und unsere Theaterveranstaltung. Am 8. 
Oktober  erhielten drei unserer Jugendlichen und die der Jugendfeuerwehren Die-
pholz und Aschen mit der Leistungsspange das höchste Abzeichen der deutschen 
Jugendfeuerwehr.
Nach dem Volleyballturnier Anfang November fand dann am 17. und 18. November 
das Theaterwochenende statt. In insgesamt zwei Sketchen und einem Theater-
stück konnten unsere Jugendlichen ihre schauspielerischen Talente eindrucksvoll 
und unter großem Applaus präsentieren. Das ganze Programm wurde durch den 
Showteil unter dem Motto „100 Jahre Ortsfeuerwehr Heede“ abgerundet.
Mit unserer Weihnachtsfeier im Lykke-Land im Marissa-Park konnten wir gemein-
sam das JF-Jahr ausklingen lassen. Nach Spiel und Spaß konnte dann mit Kinder-
punsch und leckeren Hotdogs die Weihnachtszeit eingeläutet werden.
Mit diesen Erinnerungen blicken wir auf ein intensives Jahr zurück und freuen uns 
voller Vorfreude auf das kommende Jahr 2024.
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 //// EIN JAHR BEI DER KINDERFEUERWEHR DIEPHOLZ

Jahresbericht der Kinderfeuerwehr Diepholz 2023

Wie schnell ein Jahr wieder herumgeht, merken wir auch bei der Kinderfeuerwehr 
Diepholz. Lasst uns zusammen auf ein tolles Jahr 2023 bei der Kinderfeuerwehr 
schauen.
Nach den Weihnachtsferien sind wir direkt mit verschiedenen Diensten zum The-
ma Feuerwehr, Erste Hilfe und Notruf gestartet. Am 22. April fand in Siedenburg 
die Abnahme des Brandflohs für die älteren Kinder statt. Acht Kinder durchliefen 
mehrere Stationen, an denen sie ihr Wissen und Geschick unter Beweis stellen 
konnten. Wir freuen uns sehr, dass alle acht Kinder diese Prüfung bestanden haben 
und hoffen, dass unsere Freude im Bild unten gut zu sehen ist.
Aufregend ging es weiter und am 3. Juni durften wir die Kinderfeuerwehren des 
Landkreises bei uns zum Kreiskinderfeuerwehrtag begrüßen.

Vor den Sommerferien stand dann unser alljährliches Grillfest – diesmal beim Bo-
genschießverein – an, bei dem auch die Kinderflammen 1 und 2 von unserem stell-
vertretenden Ortsbrandmeister Tobias Weißhaupt verliehen wurden. Neun Kinder 
haben das Abzeichen der Kinderflamme 1 bekommen und 17 Kinder haben die 
Kinderflamme 2 bestanden.

Am 3. November leuchteten wir mit unseren selbst gebastelten Laternen im Dun-
keln bei unserem Laternenumzug, und auf dem Weg wartete auch eine leckere 
Überraschung auf uns. In unserem letzten Dienst haben wir für unsere heimischen 
Singvögel Vogelfutter hergestellt, welches die Kinder direkt mit nach Hause neh-
men konnten. Zum Jahresabschluss haben wir uns zur Weihnachtsfeier getroffen, 
um mit den Familien das Jahr ausklingen zu lassen.
Wir hoffen, dass dieser Bericht einen guten Einblick in ein schönes Jahr der Kin-
derfeuerwehr Diepholz gibt.
Wenn du jetzt Lust hast, bei unserer Kinderfeuerwehr mitzumachen, sei es als Kin-
derfeuerwehrkind (dann musst du zwischen sechs und zehn Jahre alt sein) oder 
als Betreuer*in (dann musst du mindestens 18 Jahre alt sein), melde dich bei uns! 
Wir starten mit unserem Dienst wieder im Januar und treffen uns alle zwei Wochen 
mit unseren zwei Gruppen freitags und samstags.
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EIN JAHR BEI DER KINDERFEUERWEHR ST. HÜLFE //// :

Jahresbericht der Kinderfeuerwehr Sankt Hülfe 2023

Im Kalenderjahr 2023 hat die Kinderfeuerwehr Sankt Hülfe an vielen Aktionen teil-
genommen und nebenbei auch noch 13 Dienste absolviert. In den Monaten Januar 
und Februar wurden mit den Kindern Fackeln gebastelt, die dann zusammen mit 
der Jugendfeuerwehr Heede bei einem Umzug durch den Ort ausprobiert wurden. 
Außerdem wurde die Rettungswache Diepholz besucht und sich mit den Gerät-
schaften auf den Sankt Hülfer Einsatzfahrzeugen beschäftigt.

Das Sommerhighlight der Kinderfeuerwehr Sankt Hülfe war der Besuch des Kreis-
jugendfeuerwehrzeltlagers und die Teilnahme am Kreiskinderfeuerwehrtag in Die-
pholz. Bei beiden Veranstaltungen hatten die Kinder sehr viel Spaß und konnten 
bei vielen verschiedenen Aktionen mitmachen.
Bei den Kinderfeuerwehrdiensten wurden verschiedene Sportspiele wie Schlag-
ball oder Brennball gespielt, wobei die Stimmung immer hervorragend war. Zum 
ersten Mal wurden auch die aktiven Kameradinnen und Kameraden durch die Kin-
derfeuerwehr unterstützt. Die Kinder durften Hydranten suchen, diese dann kont-
rollieren und winterfest machen.

Eure Betreuerinnen und Betreuer der Kinderfeuerwehr Sankt Hülfe.

Schaut doch 
mal vorbei!
KINDERFEUERWEHR
DIEPHOLZ & SANKT HÜLFE

UNSERE ANSPRECHPARTNER FINDET IHR AUF SEITE 32.
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 //// FEUERWEHR FÖRDERVEREIN STADT DIEPHOLZ E.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
auch in diesem Jahr war der Feuerwehr Förderverein Stadt Diepholz e.V. nicht 
untätig und hat durch Mitgliedsbeiträge und diverse Geldzuwendung die Freiwil-
lige Feuerwehr Stadt Diepholz mit ihren vier Ortsfeuerwehren Aschen, Diepholz, 
Heede und Sankt Hülfe wieder tatkräftig unterstützt.
Es wurden für unsere gebildeten Löschzüge Schnelleinsatzzelte mit Heizungen 
angeschafft, die innerhalb weniger Minuten durch Druckluft aufgerichtet werden 
können und dann den Einsatzkräften als Aufenthalts- und Sammelstelle dienen. 
Alle Zelte können miteinander verbunden und somit zu einer größeren Einheit 
aufgebaut werden.
Vier AED (Automatisierte Externe Defibrillatoren) konnten für unsere vier Orts-
feuerwehren angeschafft werden, die zukünftig auf den jeweiligen Ersteinsatz-
fahrzeugen mitgeführt werden. Ein AED ist ein Gerät, das einen kontrollierten 
Stromstoß abgibt und bei einem plötzlichen Herzstillstand zur Wiederbelebung 
eingesetzt werden kann.
Für das Feuerwehrhaus in Diepholz wurde ein Großbildschirm mit Zubehör an-
geschafft. Bei Großschadenslagen werden dort alle vier Ortsfeuerwehren zusam-
mengezogen und können somit über den Einsatzablauf informiert werden. In der 
Wartezeit können darüber natürlich auch Filme, Nachrichtensendungen und der-
gleichen übertragen werden.
Damit unsere aktiven Kameradinnen und Kameraden gesund durch die Winterzeit 
kommen, hat der Feuerwehr Förderverein Stadt Diepholz e.V. Wintermützen ange-
schafft. Diese Mützen sind alle einheitlich mit dem Logo unserer Stadtfeuerwehr 
bestickt. Die Ortsfeuerwehren Aschen, Diepholz, Heede und Sankt Hülfe bilden 
alle zusammen die Stadtfeuerwehr Diepholz. Es ist unser Ziel, dieses zu verinner-
lichen und nach außen zu zeigen, dass wir gemeinsam eine starke Truppe sind.
Die genannten Anschaffungen wurden ausschließlich durch diverse Privat- und 
Firmenspenden in unterschiedlicher Größenordnung finanziert. Exemplarisch sei 
hier einmal die Spende einer Diepholzer Bürgerin genannt, die anlässlich ihrer Ge-
burtstagsfeier auf Geschenke verzichtete und ein Spendenschwein für den Feuer-
wehr Förderverein füttern ließ. Es gilt allen Spendern ein großer Dank – ohne diese 
Unterstützung wären unsere Projekte oft nicht umsetzbar.
Ebenfalls zeigten wir uns für die organisatorische Durchführung eines Anbaus mit 
Umkleideräumen an das Feuerwehrhaus in Aschen verantwortlich. Dort galt es, die 
Eigenleistungen der Ortsfeuerwehr mit den Arbeiten der Fremdfirmen zu koordi-
nieren. Die finanziellen Mittel dafür wurden von der Stadt Diepholz zur Verfügung 
gestellt.
Da der Feuerwehr Förderverein Stadt Diepholz e.V. vom Finanzamt als gemeinnüt-
ziger Verein anerkannt ist, können wir für Geldzuwendungen eine entsprechende 
Spendenbescheinigung ausstellen.
Werden Sie doch einfach für einen jährlichen Mindestbeitrag in Höhe von 26 Euro 
Mitglied im Feuerwehr Förderverein Stadt Diepholz e.V. Natürlich können Sie uns 
auch mit einer Geldspende unterstützen.

Es grüßt Sie
Wolfgang Kirchhoff, Vorsitzender

FFV
FEUERWEHR

FÖRDER-VEREIN
STADT DIEPHOLZ E.V.

den Helfern helfen

Wenn auch Sie den FFV in Form einer Spende unterstützen möchten,
können Sie dazu gerne die folgenden Bankverbindungen nutzen.

VOLKSBANK NIEDERSACHSEN-MITTE IBAN: DE09 2569 1633 3211 2122 00
KREISSPARKASSE DIEPHOLZ IBAN: DE55 2565 1325 0100 5460 92

Kontakt: Wolfgang Kirchhoff, Heeder Dorfstraße 87, 49356 Diepholz • Tel.: 0162 281 0359
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VORSTAND FFV STADT DIEPHOLZ //// :

1. Vorsitzender
Wolfgang Kirchhoff

Stellv. Vorsitzender
Wilhelm Paradieck

Kassenwart
Günther Klemm

Schriftwart
Horst Hoffschneider

Beigeordneter
Frank
Schötz

Beigeordneter
Stefan

Göbberd

Beigeordneter
Werner

Schneider

Beigeordneter
Niels Oke

Haase

Pressewart
Jannick
Ripking
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 //// 30 JAHRE BRANDAKTUELL

Seite um Seite, Idee um Idee - „Brandaktuell“ wird 30 Jahre alt.
Horst Hoffschneider und Peter Susebach über die Ursprünge.

Von 16 auf 32 Seiten, und von 32 auf 48 Seiten. Die Brandaktuell ist über die Jahre 
gewachsen und immer umfangreicher geworden. Heute umfasst das jährlich er-
scheinende Feuerwehrmagazin etwa 60 Seiten. Von Anfang an dabei war Peter 
Susebach. Er kann auf jeden Fall als Vater des Erfolgs der Brandaktuell betrachtet 
werden. 1994 erschien die erste Ausgabe für die gesamte Diepholzer Stadtfeu-
erwehr. Zwei Jahre zuvor gab es allerdings schon ein ähnliches Heft für die Orts-
feuerwehr Sankt Hülfe – damals noch im Kopierer gedruckt. Horst Hoffschneider 
hatte seinerzeit die Idee, seine Wehr im Ort bekannter zu machen. Peter Susebach 
und Horst Hoffschneider blicken zurück und erzählen, wie aus einer kleinen Bro-
schüre ein etabliertes Magazin in hoher Qualität in fast fünfstelliger Auflage wer-
den konnte.
„Am Anfang waren wir nur fünf“, erinnert sich Peter Susebach, „Horst Hoffschnei-
der, Adolf Wilkens, Cord Bultmann und Reinhard Korte von der Leitstelle und ich.“ 
Schnell habe sich ein kleines Team finden lassen: Peter Susebach, Stadtpressewart 
der Feuerwehr, hatte durch seinen Posten und als gelernter Schriftsetzer ohnehin 
das nötige Know-how. Durch seine Arbeit im Druckhaus Breyer war er zusätzlich 
gut vernetzt. Reinhard Korte hatte als Leitstellenmitarbeiter Zugriff auf die nöti-
gen Zahlen, Daten und Fakten. Horst Hoffschneider lieferte durch seine Idee das 
Grundkonzept.
„Ich bin damals gerade Ortsbrandmeister in Sankt Hülfe geworden“, erinnert sich 
Hoffschneider. „Die Feuerwehren der Stadt waren damals nicht das, was sie heu-
te sind“, meint er. Personalmangel, stagnierende Jugendarbeit, einmal im Monat 
Dienst, zählt er auf. Öffentlichkeitsarbeit? Fehlanzeige. Dabei sei sie „enorm wich-
tig“, meint Hoffschneider. Nur so könne sich die Feuerwehr einer breiteren Masse 
zeigen und präsentieren.
Doch als der Sankt Hülfer Ortsbrandmeister auf das Diepholzer Stadtkommando 
mit seiner Idee einer Info-Broschüre zukam, fiel die Reaktion zunächst ablehnend 
aus, erinnert sich Hoffschneider. Es hieß, dass diese Art der Öffentlichkeitsarbeit 
nur noch mehr zusätzliche Arbeit zu der bereits bestehenden bringe. „Also habe 
ich mir gedacht, dass ich als Ortsbrandmeister dann immerhin für Sankt Hülfe 
etwas machen kann. Ich habe mir eine Schreibmaschine gekauft und losgelegt“, 
erzählt der Ideengeber der brandaktuell. „Mir war schon damals die Brandschutz-

erziehung eine Herzensangelegenheit“, sagt er. „Ich wollte aufzeigen, wo die Gefah-
ren liegen können.“ Noch heute ist Horst Hoffschneider mit dem Firetrainer des Feu-
erwehr Fördervereins für die Brandschutzerziehung in und aus Diepholz zuständig.
Nachdem Horst Hoffschneider sich also zwei Jahre lang um die Öffentlichkeitsarbeit 
in Form einer Broschüre nur für Sankt Hülfe gekümmert hatte, was auch bei der Be-
völkerung gut ankam und Anklang fand, setzte auf Stadtebene ein Umdenken ein. 
„Wir haben im Stadtkommando darüber gesprochen, dass wir so etwas auf Stadt-
ebene machen wollen“, berichtet Susebach. Das oben beschriebene Team setzte 
letztlich die brandaktuell als Feuerwehrmagazin für die ganze Stadt Diepholz durch.
„Wir sind schnell gewachsen“, sagt Peter Susebach stolz. Startschwierigkeiten habe 
es am Anfang „im Grunde genommen nicht gegeben“. Susebach erklärt: „Die Tabel-
len und Statistiken kamen von der Leitstelle, ich habe als Pressewart sowieso das 
ganze Jahr über Bilder gemacht.“ Doch mit dem Erfolg der brandaktuell stiegen 
auch die Ansprüche und Erwartungen: „Aus schwarz wurde bunt. Wir sind immer 
stärker geworden und wir brauchten mehr Platz, um ausgiebiger über unsere Orts-
feuerwehren berichten zu können.“
Mit dem steigenden Seitenumfang kamen über die Jahre auch immer weitere Ideen, 
die das Team von Brandaktuell so gut wie immer umsetzen und als neue Rubrik 
etablieren konnte, „um das Leben der Feuerwehr zu präsentieren“. Susebach nennt 
einige Beispiele, die noch heute fester Bestandteil dieses Magazins sind: „Da sind die 
Führungskräfte auf Stadtebene, die wir vorstellen, und die ganzen Ansprechpart-
ner. Die Berichte zu den Einsätzen, die Tabellen, die Vorstellung der Jugend- und 
Kinderfeuerwehr. Und auch die Rubrik ,Ihre Helfer, wenn´s brenzlig wird‘ ist immer 
noch da.“ Um nicht aus der Zeit zu fallen, „haben wir der brandaktuell regelmäßig 
ein neues Outfit verpasst“, erklärt Susebach.  
Relativ früh haben dann auch die Anzeigen Einzug in die Brandaktuell gehalten. 
„Darüber haben wir uns dann finanziert“, erklärt Susebach. Er dankt den vielen 
langjährigen Unterstützung: „Im Grunde sind es heute noch zum Großteil dieselben 
Sponsoren wie am Anfang. Sie sind über all die Jahre dabei geblieben und haben 
bei der Stange gehalten. Sie haben uns sehr geholfen.“ Gab es jemals Probleme bei 
der Akquise? „Im Gegenteil“, sagt Peter Susebach. „Wenn die Feuerwehr angerufen 
hat, haben fast alle sofort gesagt, dass sie wieder dabei sind. Da brauchte man keine 
große Überzeugungsarbeit leisten. Wir sind immer sehr gut unterstützt worden.“
Mittlerweile hat sich Peter Susebach aus der Redaktion der Brandaktuell zurück-
gezogen. Das aktuelle Team dankt ihm an dieser Stelle noch einmal für seine aus-
gezeichnete Arbeit über mehrere Jahrzehnte. Er hat der neuen Redaktion ein her-
vorragendes Fundament hinterlassen und dafür gesorgt, dass sich die Qualität der 
Brandaktuell bis heute immer weiter gesteigert hat. Auch Horst Hoffschneider gilt 
Dank. Ohne ihn gäbe es die Brandaktuell wohl gar nicht erst.
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 //// 50 JAHRE FEUERWEHR DER STADT DIEPHOLZ

Vier Ortsfeuerwehren – Eine Stadtfeuerwehr. Stadtbrandmeister Frank Schötz 
über 50 Jahre Freiwillige Feuerwehr der Stadt Diepholz

1974: Deutschland wird zum zweiten Mal Weltmeister. Bundeskanzler Willy Brandt 
und US-Präsident Richard Nixon müssen zurücktreten und die beiden deutschen 
Staaten – die Bundesrepublik und die DDR – feiern ihren 25. Jahrestag. Einige 
Ebenen tiefer gibt es auch etwas zu feiern; keinen Jahrestag, sondern einen Ge-
burstag: Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Diepholz wird gegründet. Durch die 
Gemeindereform werden die bis dato eigenständigen Feuerwehren Aschen, Die-
pholz, Heede und Sankt Hülfe zu einer Stadtfeuerwehr zusammengeführt. Heute 
ist es selbstverständlich, dass sich alle Kameradinnen und Kameraden aus allen 
vier Ortsfeuerwehren als eine zusammenhängende Feuerwehr verstehen. Doch 
das war nicht immer so. Kirchturmdenken war zu Beginn noch schwer abzulegen. 
Den Zusammenhalt untereinander zu stärken und harte Grenzen aufzuweichen, 
war und ist unter anderem die Aufgabe des Stadtbrandmeisters, den es seit 1974 
gibt. Frank Schötz hat dieses Amt zurzeit inne. Er erklärt, warum es so wichtig ist, 
dass sich die Feuerwehr auf Stadtebene als eine Einheit sieht, und wie es möglich 
ist, dieses Ziel zu erreichen.
Frank Schötz ist seit 2008 Stadtbrandmeister von Diepholz. In den vergangenen 
Jahren habe sich die Stadtfeuerwehr insgesamt „gut entwickelt“, sagt er. Das sei 
wichtig, „damit nicht jeder seine eigene Suppe kocht“. Im Hinblick auf die Finanzen 
der Kommunen, die die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr sicherstellen, erklärt er: 
„Wir brauchen nicht alle Geräte in jeder Ortsfeuerwehr.“ Das sei Ressourcenver-
schwendung. Es komme heutzutage mehr denn je darauf an, „dass man sich ge-
genseitig ergänzt“. Heißt: Stärken der einen Ortsfeuerwehr fangen die Schwächen 
einer anderen auf – und umgekehrt.
Und das funktioniere besser, „wenn man sich gegenseitig kennt und auch res-
pektiert“, erklärt der Stadtbrandmeister. Um diesem Optimum möglichst nahe zu 
kommen, sei es wichtig, die Kameradschaft durch gemeinsame Aktionen zu stär-
ken, bei der Kameradschaftspflege und auch bei Übungsdiensten, aber auch im 
Ernstfall: Entsprechend sei die Ausrückeordnung bei der Alarmstufe Drei so konzi-
piert, „dass immer die gesamte Stadtfeuerwehr ausrückt“, erklärt Schötz.

Selbst dann, wenn gewisse Anforderungen von weniger als allen vier Ortsfeuer-
wehren erfüllt würden.
Doch auch die verschiedenen Löschgruppen sind bewusst so gebildet, dass sie 
die Ortsfeuerwehren miteinander vermischen. „Diepholz und Aschen rücken zu-
sammen aus, und Sankt Hülfe und Heede ebenso“, erklärt der Stadtbrandmeister. 
„So lernt man die Stärken und Schwächen der anderen kennen. Das erleichtert die 
Zusammenarbeit und das Miteinander.“
Erfolg haben solche Planungen und Konzepte aber nur, wenn „Akzeptanz und 
Verständnis“ aus Reihen der aktiven Kameraden vorherrscht. Wie ist diese zu er-
reichen? Konstanz ist ein Stichwort: „Steter Tropfen höhlt den Stein“, sagt Frank 
Schötz. Anders gesagt: „Das kannst du nur umsetzen, indem du immer wieder 
darauf hinweist, dass wir eine Stadtfeuerwehr sind.“
Von besonderer Bedeutung sei dabei, in der Führungsebene als Stadtkommando 
„unbedingt gläsern zu sein“, meint Schötz. „Wir müssen immer genau darlegen, 
warum jetzt gerade diese eine Ortsfeuerwehr ein bestimmtes Gerät erhalten hat“, 
erklärt er. Nur so sei es möglich, die Akzeptanz auch auf Ebene der Basis aufrecht 
zu halten.
Frank Schötz ist stolz auf „seine“ Stadtfeuerwehr. Insbesondere die jüngere Gene-
ration beeindruckt ihn dabei, weil sie den Gedanken an eine Freiwillige Feuerwehr 
in der Stadt Diepholz mit vier Ortsfeuerwehren sprichwörtlich lebt. Kirchturmden-
ken gehöre der Vergangenheit an: „Meine Feuerwehr, deine Feuerwehr – so etwas 
gibt es beim Nachwuchs überhaupt nicht mehr.“ Als Beispiel führt er die bestan-
dene Truppmann II-Prüfung an: „Die jungen Kameraden aus allen Ortsfeuerwehren 
haben aus eigenen Antrieb im Anschluss noch gemeinsam etwas unternommen. 
So sollte es sein.“
Was die ältere Garde angeht, müsse das Diepholzer Stadtkommando im Hinblick 
auf den Gemeinschaftsgedanken manchmal, aber sehr selten, noch gegensteuern. 
„Hier und da gibt es noch ein paar Alleingänge“, sagt Schötz. „Aber die fangen wir 
immer ein.“
Ein letzter wichtiger Punkt, warum es so wichtig ist, als eine Stadtfeuerwehr auf-
zutreten: „Eine große Stimme ist besser als vier kleine.“ Schötz bezieht dieses 
Satz unter anderem auf die politische und Verwaltungsebene: „Wenn wir an einem 
Strang ziehen, können wir mehr bewirken.“
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Euch kann keiner 
das Wasser reichen.
Außer wir.
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mit dem Feuerwehren Leben retten.

Gemeinsam stark.
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Der Feuerwehr Förderverein Stadt Diepholz e.V., die freiwillige
Feuerwehr Stadt Diepholz und die Redaktion der „Brandaktuell“

bedanken sich bei allen Firmen, die uns bei der Realisierung
dieser Broschüre unterstützt haben.

...SCHON GEWUSST?
Die Brandaktuell gibt es auch digital.

Im Download-Bereich unserer Homepage finden Sie
die letzten Ausgaben als PDF zum Download.

Einfach den QR-Code scannen 

DAS TEAM DER BRANDAKTUELL 2024
Miriam Mertl (Ortsfeuerwehr Aschen), Carolin Pieper (Ortsfeuerwehr Diepholz),

Stefanie Palt, Jannick Ripking, Wolfgang Kirchhoff (Ortsfeuerwehr Heede),
Kevin Siebe, Markus Bulinski (Ortsfeuerwehr Sankt Hülfe)

Nach einer Idee von Horst Hoffschneider.
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